
BERICHT zur  Ski-OL - Saison 2020_2021

ZUSAMMENFASSUNG:

Der Ski-Ol hat in diesem Jahr trotz widriger Bedingungen einen guten Schritt nach vorne gemacht.
Die kleinen Reformschritte und Verbesserungen im Bereich des Veranstaltungswesens tragen Früchte
. Die Teilnehmeranzahl ist das erste Mal seit Jahren markant gestiegen. Damit einhergehend das 
Interesse der Veranstalter. Das erste Mal seit Jahren muss der Referent nicht um Veranstaltungen 
bitten sondern kann die Saison mit großem zeitlichen Vorlauf planen.
Auf dem Gebiet des Leistungssports ist mit Tobias Habenicht ein Athlet zum Ski-O zurückgekehrt 
und hat diesen damit aus dem Dornröschenschlaf geweckt. Um ihn herum gibt es die Chance eine 
Gruppe aufzubauen und dem Ski-O im Leistungssport einen Stellenwert zu geben. Diese Möglichkeit
gilt es zu nutzen, da sie sich in dieser Form nicht mehrmals bieten werden. 
Hinter der Bewerbung für die WM 2024 steht auch das Bestreben, das zarte Pflänzchen, das so in 
den letzten Jahren gewachsen ist zu stärken und dem Ski-O eine Eigendynamik zu verpassen, einer 
Aufwärtsspirale nach den Jahren des schleichenden Niedergangs. Dabei wird man sicher Acht geben 
müssen, die Kräfte der versammelten Ski-O Gemeinde nicht zu überspannen und über der 
Organisation eines internationalen Bewerbs die Hausaufgaben nicht zu vergessen. Mehr 
Aufmerksamkeit und die Verankerung unserer Wintersportvariante in den Köpfen der doch mehr 
werdenden Langläufer in Österreich wäre schon ein großer Erfolg. Mit Ramsau am Dachstein haben 
wir dafür einen hervorragenden Partner. 



Wettkämpfe:

Planung:
Es  gab  früh  im  Jahr  Zusagen  zu  Wettkämpfen  auf  Basis  der  vorbereiteten  aber  abgesagten
Wettkämpfe  der  Saison  2021  im  Kärntner  Bodental  mit  dem  interessanten  Versuch  einer
Veranstaltung in den ersten Weihnachtsfeiertagen als  Chance zwei ÖSTM des Jahres  2021 noch
nachzuholen. Weiters in Obsteig in Tirol, aber auch ein zweiter Lauf in Kärnten durch Bernhard
Lieber.
 Nach meheren Organisationen in Jahr 2020 war in der Steiermark lange Zeit niemand zu finden.Auf
den Versuch dies über den steiermärkischen Verband zustandezubringen war Viktor Hites mit seiner
einschlägigen Erfahrung sehr aktiv. Letztlich konnte auch hier eine Veranstaltung stattfinden.

Geplant waren zu Beginn der Saison folgende Bewerbe

 

Austria Cup Läufe:
Bayr. Eissenstein, Bayern WRE durchgeführt, 
am 11.+12. Dezemeber 33 Ö Teilnehmer (14 Elite)
(Dt. Ski-O Gemeinschaft, Bahnleger:Bernd Kohlschmidt TD: Milan Venhoda, nat.:Josef Zapletal)
Sprint und Mitteldistanz Bericht
 
 Bodental, Kärnten abgesagt
am 26.+27. Dezemeber
Askö Ebenthal, Curt Maier; TD Eugen Kainrath; Bahnleger:Curt Maier
jew. ÖM/ÖSTM 2021,  Sprint und Mitteldistanz    

Obsteig, Tirol
am 09.+ 10. Jänner, abgesagt
(,SkiOTour, HG Gratzer, Bahnleger:Adrian Wickert, TD: Hansruedi Haeni, nat. Josef Zapletal)  
ÖM Mitteldistanz und ÖSTMLangdistanz

Bad Mitterndorf , Steiermark durchgeführt
am 05.+06.Februar, 154 Teilnehmer (23 bzw. 14 Elite) 
(,ÖFOL, Josef Zapletal, Bahnleger:Viktor Hites,, TD: Erik Adenstedt) 
ÖSTM MD und ÖM/ÖSTM LD Bericht
Bad Bleiberg, Kärnten durchgeführt
am 19.+20.Februar, 114 Teilnehmer (14 Elite)
(HSV Villach, Bernhard Lieber Bahnleger:Bernhard Lieber TD: Erich Simkovics)
ÖM/ÖSTM Sprint, und ÖM Mitteldistanz Bericht

Niederthai, Tirol WRE durchgeführt 
am 26.+27.Februar (vorverlegt), 80 Teilnehmer (12 Elite)
(,SkiOTour, Adrian Wickert, Bahnleger: ..., TD: Hansruedi Haeni, nat. HG Gratzer)
 Sprint, Mixed Sprint  und Verfolgung. Bericht



Wettkämpfe, Veranstalter und Teilnahme  :

Die frühen ausgiebigen Schneefälle sicherten die Wettkämpfe am bayrischen Arber, Bayern, einer
Veranstaltung des dt. und czechischen Verbandes mit insgesamt 170 Teilnehmern aus 3 Ländern in
der  dortigen  Biathlon  Arena.  Auf  Basis  besonderer  Test-Bestimmungen  des  bayrischen  COVID
Regimes  konnte  vor  Ort  getestet  werden  und  so  vor  der  heranrollenden  Omikron  Welle  ein
Wettkampf durchgeführt werden. Trotz des Neuschnees fand der Wettkampf vorwiegend auf dem
Hauptloipennetz statt, dass im Stadionnähe durchaus seine Herausforderungen hatte. In  jedem Fall
ein guter Einstieg in die Saison der von 80 Eliteläufern als erste Standortbestimmung genutzt wurde. 
  Der erste ambitionierte Versuch eine Veranstaltung an den ersten Weihnachtsfeiertagen scheiterte
ausgerechnet an der der Überfülle des Schnees im Kärtner  Bodental, Kärnten. Eine Absage zum
zweiten Mal in Folge. Durchaus frustrierend für Curt Maier.
  Die danach angesetzten AC Läufe im Rahmen des Wcup in Obsteig, Tirol fielen der Absage des
internationalen Bewerbs zum Opfer. (sieher dazu mehr bei Internationale Bewerbe)
  Die mit Anfang Jänner einsetztende Omikron Pandemie führte zu einer längeren Pause, war aber in
ihren Auswirkungen nicht so dramatisch wie befürchtet. Die leichten Verläufe führten sogar zu einer
gewissen Erleichterung in den behördlichen Einschätzungen und Vorschreibungen. 
  Die erst im Herbst ins Auge gefaßte Veranstaltung in Bad Mitterndorf bekam diese wechselnden
Unsicherheiten mit  voller  Wucht  zu spüren.  Abgesagte  persönliche  Termine  und Verzögerungen,
fehlende Kontakte zu lokalen Entscheidungsträgern und Grundbesitzern führten zu mehreren Krisen,
die  eine  Absage  mehrmals  sinnvoll  erscheinen  ließen.  Allen  Hindernisse  zum Trotz  konnte  das
Wochenende auf 2 Karten in  Tauplitz und Bad Mitterndorf, Seiermark stattfinden und fand bei
der rekordverdächtig angereisten Teilnehmerschar viel Applaus für zwei Läufe, die in Bahnlegung,
Charakteristik und Schneebeschaffenheit nicht unterschiedlicher sein hätten können.
  Bad Bleiberg, Kärnten schien durch solide Schneelage in einem ruhigeren Fahrwasser. Warmes
Wetter in den Tagen vor dem Wettkampf erschwerte zu einem späten Zeitpunkt die Organisation.
  Der Abschluss der Saison fand in Niederthai, Tirol statt. Einem Wettkampf der spät eingereicht
wurde und mit einer Verfolgung eine Premiere im österreichischen Wettkampfkalender bot. Die auch
als sehr gelungen bezeichnet werden kann: Spannender Wettkampf mit überraschendem Ergebnis,
der von den Teilnehmern sehr positiv aufgenommen wurde. Die „fehlenden“ Teilnehmer aus dem
Osten  Österreichs  konnten  durch  ein  größeres  Kontingent  an  Schweizer  Teilnehmern  zumindest
teilweise kompensiert werden.  
In  Summe gab es  ein deutliches Plus an Teilnehmern bei  den AC Läufen und mit  dem Lauf in
Tauplitz mit 154 Teilnehmern geradezu Rekordergebnis der letzten 10 Jahre. 



 

Regionale Läufe:
Tirol:
Tiroler Meisterschaften mit den AC Läufen in Niederthai
Kärnten:
In Kärnten wurde die Initiative SkiO-Cup durch Bernhard Lieber erfolgreich fortgeführt. 
Am 14. und 28. Jänner bzw. am 11. Februar fanden 3 niederschwellige Veranstaltungen statt, die von 
der Schneelage begünstigt 68 verschiedene Läufer anzog, von denen 13 alle 3 Läufe absolvierten.
Das Echo war positiv und die Dankbarkeit in Corona Zeiten groß. Bericht
Steiermark:
regionale Läufe wurden keine Veranstaltet. Die steirischen Meisterschaften wurden in Tauplitz 
durchgeführt. 
Der STOLV veranstaltete am selben Wochenende auch ein Trainingslager für Langlauf und SkiO am 
selben Ort. 

Internationale Wettkämpfe:

in Österreich

Wcup in Obsteig

die im Jahr davor abgesagte Ski-O Tour wurde als Wcup neu in Angriff genommen, scheitert jedoch
früh  an  Fährnissen  der  anderen  Art:  Auf  Grund  von  politischen  Konflikten  in  der  Gemeinde
kündigten die Grundbesitzer eine Nutzungsvereinbarung für die Standard Loipen. Zusammen mit
gesundheitlichen  Problem  des  maßgeblichen  Wettkampfleiter  war  im  Herbst  eine  Absage
unumgänglich.

Die AC Wettkämpfe in Niederthai wurden im Vorfeld der WM ebenfalls als WRE durchgeführt. Das 
schweizer Nati-Team war in Teilen anwesend und nützte diese Möglichkeit.
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Kader: 

Elite und  Nachwuchs:

In der erste vollen Saison unter der Ägide von Miroslav Rygl, gab es die lang angestrebte Rückkehr 
von Tobias Habenicht zum SkiO. Der ÖSV geschulte Tobias mischte den etwas verschlafenen Elite-
Betrieb ungewollt auf. Nicht nur durch seine athletischen Fähigkeiten, sondern auch durch die 
indirekten Ansprüche an das Umfeld (Wachsvereinbarung!), wenn man nicht nur mitlaufende Nation 
ist, sondern sich darüber hinaus Hoffnung machen kann.
Schon bei den Selektionsläufen am Arber wurde das deutlich, als seine erster Internationaler Lauf ihn
gleich auf den obersten Stockerlplatz führte. Dies in Anwesenheit der starken schweizer und 
tschechischen Nationalmannschaft. 
Dass nicht alle Bäume sofort in den Himmel wachsen sah man in dem dichten Spurennetz des 
bulgarischen Hochplateaus, das neben den guten skitechnischen Fähigkeiten und dem Speed auch die
O-Technik forderte. Nach ersten Enttäuschungen wurde es jedoch von Wettkampf zu Wettkampf 
besser und am Ende konnte Tobias mit dem 18.Platz bei der Mitteldistanz ein sehr 
zufriedenstellendes Ergebnis erzielen.
Bei der WSOC in Kemi gab es auch ups und downs, in Summe jedoch kann man sagen, dass er auf 
dem richtigen Weg ist und die Leitfigur darstellt, die der Ski-O dringend benötigt hat. Das dies auch 
der Fall ist sieht man in den Trainingseinheiten im Team und der Hingabe z.B. in der Mixed Sprint-



Staffel mit Antonia Erhart. Aber auch Maria Varga und Maximilian Rass haben sich ein Stück weit 
von ihm inspirieren lassen und arbeiten fokussiert an ihren Fähigkeiten. 
Wenngleich das Team klein ist, und es uns nicht gelungen ist auch andere ehemalige Ski-Oler für die 
Heim WM ins Team zu holen, gibt es Grund genug positiv in die Zukunft zu blicken. Dies vor dem 
Hintergrund, dass sich ein Teil der letztjährigen Trainingsgruppe nicht für den Ski-O entscheiden 
konnte und im MTBO (Georg Kofler, Jana und Hannes Hnilica) bzw. den Fuss O (Peter Brabek, 
Camilla und Flora Aigmüller) ihre sportliche Zukunft sehen.
Wenn eine Lehrer daraus zu ziehen ist, dann dass eine Rekrutierung aus dem Kreise der OL 
Gemeinde langfristig nicht zum Erfolg führen wird, sondern der Fokus auf gute Langläufer gerichtet 
sein sollte, die sich für die OL Variante erwärmen können oder dort ihr Talent entdecken. 

Trainingsangebote

Vorbereitet  wurden:

24.-27.9.21 Herbst Traininslager  am Faaker See 
12.Nov 21  PlanungsWE Schielleiten: Entfallen
14.Nov. 21. Skirollertraining  in Graz 
26.Nov. 21 Erstes Schneetraining Trainingslager in Ramsau am Dachstein
5./6. Jan 22: Schneetraining Kleinarl

1.Trainingslager:  24.-27.9. Herbsttrainingslager Faaker See (7 Teilnehmer)

2.Trainingslager: 26.-27. Nov.2020 in Ramsau am Dachstein:(8 Tn.) Link zum Bericht

3.Trainingslager: 5./6. Jan 2022 in Kleinarl; (4 TN)  



Sonstige Aktivitäten:

Diskussionsveranstaltung Kitzbühel:
Eine Wiederholung wurde angestrebt, konnte aber im Sommer nicht realisiert werden. Ein 
kurzfristig angesetzter Termin im Rahmen der AC Läufe in Kitzbühel, litt unter schlechter 
Vorbereitung, dem nicht wie zugesagt bereitgestelltem Raum und fand in letzter Minute 
nach einer Siegerehrung in einem nahegelegen Lokal statt. 
Der kurzen Zeitspanne geschuldet  waren eine vertiefte Diskussion nicht möglich und es 
blieb bei einem Austausch von Meinungen zu den bekannten Problemen. 

Öffentlichkeitsarbeit und Nachwuchsförderung

keine Fortschritte in den begonnenen Aktivitäten

Internationale Kontakte und Wettkampfkalender:

Initiative für WSOC Ramsau 2024
Es fanden im Jahre 2020 Vorgespräche zwischen Proponenten des ÖFOL und Mitgliedern 
des Ski-Klubs und der Gemeinde Ramsau zu einer möglichen Bewerbung für eine 
Großveranstaltung in Ramsau am Dachstein statt. Auf Grund des positiven Umfelds und 
der Aussicht auf eine dauerhafte Verankerung und der damit verbundenen Breitenwirkung 
in einem Zentrum des nordischen Sports wurde eine Bewerbung begonnen. Diese führte in 
Abstimmung mit dem IOF zu einer Bewerbung im Frühjahr 2021 und einem Zuschlag für 
die Weltmeisterschaft 2024 der Elite (WSOC) und Jugend (YWSOC) sowie der 
Europameisterschaft der   (EYSOC).
Josef Zapletal  und Günter Kradischnig nahmen an der WMSOC in Bulgarien im Jänner teil,
wo sie als Teil des Proponententeams auch die Organisation der ESOC beobachten und 
mit Vertretern anderer Länder und der Leiterin der Ski-O Comission des IOF, Tatiana 
Kalenderoglu sprechen konnten.

Josef Zapletalund Erik Adenstedt besuchten die WSOC/JWSOC/EYSOC in Kemi, Finnland,
um vor Ort die Abläufe und Details einer solchen Veranstaltung zu beobachten. Sie  
nahmen dort auch an der IOF Event Advisor Clinic teil und hatten die Gelegenheit, mit 
einigen der Hauptverantwortlichen der Veranstaltung zu sprechen.

Kartenentwicklung und Wettkampfgebiete:

Veranstaltungsförderung und Regeländerungen:

• Wettkampf Regelwerk tritt in Kraft seit
• neue Klasse D/H10
• Förderung Kosten Spurgerät
• Entfall Teilnehmerabgabe
• AC Ersatzpunkte für Veranstalter 

Diese  im  Jahr  2020  bzw.  2021  vom  Vorstand  beschlossenen  Neuerungen  konnten  in
diesem Jahr  erstmals  angewendet  werden.  Eine Evaluierung zu den Spurgeräten läuft.
Eine erste Auswirkung ist insofern festzustellen, als in diesem Jahr schon sehr frühzeitig die
Bewerbungen für  Veranstaltungen eingetroffen sind und die Saison 22/23 schon sehr gut
aussieht  und  erstmals  auch  mit  den  internationalen  Kalender  abgestimmte  organisiert
werden kann.



Verbandstrainingslager:

Absichtserklärung und Konzept vom Vorstand 2020 befürwortet.
Corona Bedingt gab es seit damals keine Möglichkeiten der Umsetzung. 
In einem ersten Schritt soll ein verlängertes Wochenende als offenes Trainingslager des Ski-O Teams
durchgeführt werden. 



Finanzen:
In Folge der Bewerbung und dem Zuschlag für die Ski-WM gab es auch eine Initiative zur 
Förderung eines Teams für diese Heim WM. 
Ein Antrag für eine gesondertes Spitzensportkonzept wurde im Rahmen des Budgetbeschlusses 
gestellt und für eine Anzahl bis zu 8 Athleten genehmigt.  Es beinhaltet vermehrte und mit anderen 
Sparten abgestimmte Trainingslager und ein Schneetrainingslager in einschlägigen Terrains in 
Skandinavien.

Der temporäre Verzicht des Ski-O Referats auf Mittel für Trainingsmaßnahmen und Beschickung der
Vorjahre (mangels qualifizierten Kaders) führte zu eine automatischen Fortschreibung der 
(reduzierten) Mittel im Jahr 2021. Mit dem Aufbau eines neuen Teams und der Anstellung von 
Miroslav Rygl konnte damit natürlich kein Auskommen sein. Eine Korrektur wurde im Budget des 
Jahres 2022 in letzter Minute (Anfangs Jänner) vorgenommen. 
Dies zeigt das Erfordernis einer früheren Budgetabstimmung oder anderer Abläufe, um
den besonderen Bedingungen des Ski-O und seiner Planungsicherheit gerecht zu 
werden. 

Der Rechnungsabschluss des Jahres 2021 :

Position         Verwendung                     veranschlagt           abgerechnet                 Differenz

A05.07 Trainingsmaßnahmen 2.500.- 3.724.- +1.224.-
A05.08 Beschickung 2.000.-  4.619.- +2.619.-

Der Budgetvollzug des Jahres 2022 (Abrechnungsstand 24.4.22):

Position         Verwendung                     veranschlagt           abgerechnet         akt.  Differenz

A05.07 Trainingsmaßnahmen 5.300 256.- -5.044.-
A05.08 Beschickung +TL 10.000.-  4.614.- -5.384.-

-

Aussicht:
 
Die  vom  Referat  vorgeschlagenen  und  vom  Verband  beschlossenen  Maßnahmen  zur
Förderung  des  Ski-O  zeigen  erste  Erfolge.  Neben  der  (gefühlten)Qualität  der
Veranstaltungen ist das vermehrte Interesse von Veranstaltern und die leicht steigenden
Teilnehmeranzahlen  ein  Indiz  dafür,  dass  der  Abwärtstrend  in  diesem Jahr  aufgehalten
werden konnte. 
In der Nachwuchsförderung gab es auf Grund der anderen Projekte keine Fortschritte. Es
ist  ein  Tendenz  zur  Rückbesinnung  auf  das  LL-Training  in  den  anderen  Sparten
festzustellen,  so z.B.  im steirischen Verband. Wie jedoch die  Einzelentscheidungen der
jugendlichen Kadermitglieder zeigt, führen viel Entscheidungen zu sportlichen Zukunft zum
Abschied vom Ski-O. Eine verstärkte Rekrutierung außerhalb des Verbandes, wie z.B. in
Kärnten, wäre ins Auge zu fassen.
Das Budget hat eine deutliche Aufwertung erfahren. Im Detail zeigt sich jedoch, wieviel in
den letzten Jahren an Geldmittel und Routinen verloren gegangen sind, die jedoch für ein
erreichen der gesteckten Ziele unabdingbar sein werden.

Josef Zapletal                                                                           Mai 2022 


